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Unser Klima wandelt sich spürbar. Extreme Witterungsverhältnisse, wie Starkregen und lange Trockenphasen, 

stellen unser Ökosystem und auch das gesellschaftliche Leben vor neue Herausforderungen. Das Jahr 2018 ging 

mit seinen Hitzeperioden als viertheißestes Jahr in die Geschichte der Wetteraufzeichnung ein. Auswirkungen wie 

Ernteausfälle oder Fischsterben durch ausgetrocknete Gewässer verdeutlichen stark, wie sensibel unser Lebens-

raum reagiert, wenn Wasser fehlt. 

Als Wasserverband vor Ort arbeiten wir täglich daran, Sie mit ausrei-

chend hochwertigem Trinkwasser zu versorgen und uns allen diese 

Lebensgrundlage nachhaltig zu sichern. Doch auch wir können nicht 

aus unbegrenzten Ressourcen schöpfen. Unsere Wasserentnahme wird 

durch den Rahmen natürlicher Wasserspeicher begrenzt, durch rechtli-

che Bestimmungen und technische Gegebenheiten beeinfl usst. 

Neben regionalen Faktoren, wie Bewässerung und Drainagen, wirken sich 

auch klimatische Veränderungen spürbar auf unsere Wasservorräte aus.

Damit auch Folgegenerationen von und mit gutem Wasser von hier 
leben können, verfolgen wir ganzheitliche Konzepte in der Wasserwirt-

schaft, die der Daseinsvorsorge, den Anforderungen der Gesellschaft, 

der Umwelt und den Standortfaktoren Rechnung tragen. Doch so aus-

geklügelt unsere Steuerung auch sein mag - wir sind auf Ihre Mithilfe 

angewiesen. 

Wasser ist nicht wie andere Güter in beliebigem Maße 

herstellbar – das Klima schafft regional und global 

Voraussetzungen, auf die wir uns einstellen müssen. 

Ein achtsamer Umgang mit unseren wertvollsten 

Ressourcen ist ein Gemeinschaftsauftrag, auf den wir 

alle durch unsere täglichen Handlungen Einfl uss nehmen. 

Helfen Sie mit, unsere Wasservorräte zu schonen.

Menschen wie wir, 
achten Wasser von hier.

WASSERVERBRAUCH
Mensch vs. Rasensprenger

Schon gewusst?

130 l

800 l

pro Tag

pro Std.

* im Bundesdurchschnit

* 

Bis zu

Wasserwirtschaft 
im Wandel des Klimas
Wasserwirtschaft 
im Wandel des Klimas

• Hinterfragen Sie Ihren eigenen Wasser-

gebrauch in Trockenphasen 

• Achten Sie darauf, möglichst viel Nieder-

schlagswasser zu versickern, z.B. indem Sie 

Pfl aster durch Schotterfl ächen oder Wiese 

ersetzen

• Sammeln Sie Regenwasser zur Garten-

bewässerung

• Verfolgen Sie Ihre Tagespresse - Wir infor-

mieren Sie bei extremer Witterung über den 

empfohlenen Umgang mit Ihrem Trinkwasser

 Was Sie tun können


